
«Wer immer in der 
Welt sein Auskommen 
hat und seinen Bruder 

Not leiden sieht  
und sein Herz vor  
ihm verschliesst:  
Wie bleibt da die 

Liebe Gottes in ihm?»
1. Johannes 3,17

Präsident der Kirchenpflege | Jürg Pfister

2025 konnte die Anpassung der Organisation mit 
der Fokussierung der Kirchenpflege auf die stra-
tegischen Fragen und der Beauftragung der Mit-
arbeitenden mit der operativen Verantwortung 
erfolgreich abgeschlossen werden. Die erfolgten 
Organisationsänderungen fanden in der revidier-
ten Kirchgemeindeordnung ihren Niederschlag. 
Geschäftsordnung, Pflichtenhefte und Stellenbe-
schreibungen aller Leitungsorgane und der Mit-
arbeiterschaft wurden finalisiert. 
Somit sind alle Voraussetzungen für die Rege-
lung wichtiger strategischer Herausforderungen 
gegeben. Zu erwähnen sind zum Beispiel Mit-
gliederschwund, Gleichgewicht von Einnahmen 
und Ausgaben, Liegenschaften sowie Erarbei-
tung und Definition von Vision, Leitbild und 
Strategie der Kirchgemeinde. 
Die Mitglieder der Kirchgemeinde haben an der 
Urne der Renovation der Orgel mit einem Ja-
Stimmen-Anteil von 83 % zugestimmt.
Anlässlich der Kirchgemeindeversammlung im 
Dezember 2025 wurde die Rechnungsprüfungs-

kommission für die Amtszeit 2026–2030 neu ge-
wählt. Die Vorbereitungen für die Gesamterneue-
rungswahlen der Kirchenpflege für die Legislatur 
2026–2030 wurden abgeschlossen, eine kom-
plette Liste von Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Behörde und das Präsidium liegt vor. 
Mein Dank gilt allen für die Gemeinde wirken-
den Freiwilligen, Pfarrpersonen, Kirchenpfle-
genden, dem Leitungskonvent, der Leitung Ge-
meindekonvent und den Mitarbeitenden für die 
ausgezeichnete kollegiale Zusammenarbeit und 
ihre Leistungen. Sie alle ermöglichen unser akti-
ves Gemeindeleben im Dienste der Mitglieder. 
An verschiedenen Gottesdiensten und Anlässen 
durfte ich mit Ihnen – liebe Gemeindemitglieder 
– ins Gespräch kommen. Ich schätze diesen Aus-
tausch und bin dankbar für jede Art von Feed-
back. Unser gemeinsames Ziel ist es, unsere Kir-
che und unsere Gemeinschaft lebendig zu 
halten, damit sie auch in Zukunft für möglichst 
viele Menschen relevant bleiben.
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Familiengottesdienst im Garten der Kirche Hirzel



k.Ämp Krippenspiel Hirzel

The Peacemakers Konfirmation in Horgen

Kinder, Jugend und Familie | Wibke Marxfeld

Liegenschaften | Andreas Kast Lego-Stadt

Mit etwas Wehmut schreibe ich diesen Jahres-
bericht. Im letzten vollen Jahr meines Wirkens 
galt es, Begonnenes zu Ende zu bringen und die 
Weichen richtig zu stellen, um unsere Liegen-
schaften in eine nachhaltige Zukunft zu führen.
Mit dem Abschluss des Heizungsersatzes im 
Pfarrhaus Pfrund sind nun rund 90 Prozent un-
serer Liegenschaften CO2-neutral beheizt, und 
die erfolgreiche Umsetzung des Legislaturziels 
ist in greifbarer Nähe. Der eher überraschende 
Schaden am Flachdach des Kirchgemeindehau-
ses unter dem Hof wurde dank professioneller 
Arbeit behoben, und so wendete sich der Fokus 

Das im Jahr 2024 erarbeitete rpg-Konzept be-
gann im vergangenen Jahr zu leben. In den Früh-
lings- sowie den Sommerferien fanden unsere 
ersten k.Ämp-Wochen statt. Thema der Lager 
war «Mose» und so wurde viel gesungen, ge-
spielt, gebastelt und die Bibel erlebbar gemacht. 
Voller Freude und Dankbarkeit blicken wir auf 

diese erfolgreichen Wochen zurück, und es ist 
schön, zu sehen, wie Mitarbeitende, Pfarrperso-
nen und Freiwillige mit so viel Engagement diese 
beiden Lagerwochen auf die Beine gestellt ha-
ben. Vielen Dank an alle Beteiligten! Im neuen 
Schuljahr haben wir zusätzliche Module auf das 
Schuljahr verteilt für die Kinder angeboten. So 

können wichtige Themen vertieft und die Bezie-
hung der Kinder zu unserer Kirche gestärkt wer-
den. Auch damit sind wir gut gestartet.
Ebenso hat der Bereich Jugendarbeit mit unse-
rem neuen Jugendarbeiter Fahrt aufgenommen. 
So fand im vergangenen Jahr erstmals die Win-
ter-Tour statt, bei der zwischen Ski, Snowboard, 
Winterwandern und Schlitteln sowie dem Reise-
ziel gewählt werden durfte. Ein grosser Spass für 
unsere Jugendlichen! Auch die Ausbildung für 
Jungleitende fand mit einem tollen Ausbildungs-
wochenende auf der Rigi wieder statt. Ein weite-
res Highlight unserer Jugendarbeit war im Sommer 
ein einwöchiger Segeltörn in Kroatien. Wir freuen 
uns sehr, dass wir unsere Jugendarbeit stärken 
konnten, und sind unserem Jugendarbeiter sehr 
dankbar! 

wieder «geplanten Baustellen» zu: Notwendige 
Abklärungen und Vorarbeiten im Dachstuhl der 
Kirche Horgen sowie die Gewinnung der richti-
gen Experten ermöglichen eine fokussierte Sa-
nierung des Kirchendaches mit Start voraus-
sichtlich noch im Jahr 2026.
Diskussionen und ein Kurzworkshop in der Lie-
genschaftenkommission zum Potenzial unserer 
Liegenschaften sollten nach den Jahren mit aus-
gabenorientierter Strategie zur Vorbereitung ei-
nes einnahmenorientierten Legislaturziels die-
nen. Unsere Räume sind gefragt, unser städtisches 
Dorf attraktiv und unsere Liegenschaftennutzung 

Wir blicken zurück auf ein Kirchenjahr, reich an 
unvergesslichen Anlässen und vielfältigen Be-
gegnungen. Das Pfarrteam gestaltete mit unse-
rem Organisten, dem Kantor und der wertvollen 
Unterstützung des Sigristenteams mehr als hun-
dert Gottesdienste für alle Generationen in den 
Kirchen Horgen und Hirzel. Die so geschätzten 
Seniorengottesdienste und Abdankungen sowie 
Taufen, Konfirmationen und Hochzeiten sind 
nicht mitgezählt. Zudem liessen neu gestaltete 
Abendgottesdienste, Evensongs, Friedensgebete 
und vielfältige Anlässe Kirche erleben. Das Or-
gelcafé lud ein, bei Kaffee und Kuchen die Klang-
fülle der sanierungsbedürftigen Orgel zu genies-
sen. Wie schön, dass zugunsten der Orgelrevision 
eine bereits erfreuliche Orgelpatengemeinde 
entstehen durfte. 
Musikalische Höhepunkte bleiben in wunder-

voller Erinnerung, seien es die beliebten Time 
Outs mit Musik und Wort zum Wochenende, Or-
gel- und Kantatenmatineen, grossartige Konzer-
te oder die Lange Nacht der Kirchen. Dem Team 
Verkündigung und Ihnen allen, die Sie unermüd-
lich mit uns feiern, gebührt ein herzliches Danke 
für das aufbauende und schöpferische Mitein-
ander, ebenso allen Sangesfreudigen sowie den 

vielen freiwillig Helfenden. Ohne sie wären die 
wertvollen Begegnungen, sei es beim Singen oder 
bei Apéro und Kirchenkaffee, nicht möglich. 
Die im Gottesdienst gesammelten Kollekten be-
trugen rund 76 000 Franken. Für alle Gaben, die 
grosszügige Unterstützung verschiedenster Pro-
jekte weltweit und wertvolle Solidarität mit not-
leidenden Menschen sei ganz herzlich gedankt.

Gottesdienst und Musik mit Kollekten | Barbara Grimm

noch nicht ausgeschöpft. Die Liegenschaften sol-
len finanziell mithelfen, unsere Angebote auch 
in Zukunft ungeschmälert beizubehalten.



Benefizkonzert Hirzel

Suppentag Horgen

Sommerfest im Hof

Erfolg für die hochgeschätzte Freiwilligenarbeit 
gekrönt wurden. Herzlichen Dank der Katholi-
schen Kirche sowie der Evangelisch-methodisti-
schen Kirche für die erspriessliche Zusammen-
arbeit! All den lieben Helferinnen und Helfern 
möchte ich für ihren grossen und gemeinnützi-
gen Einsatz ein Kränzchen winden – nur dank 
ihnen ist die Durchführung all dieser Anlässe 
erst möglich! 
Die Kirchgemeinde unterstützte in diesem Jahr 
HEKS und Mission 21 mit gesamthaft 150 000 
Franken, was rund 4 Prozent der ordentlichen 
Steuereinnahmen an die Entwicklungszusam-
menarbeit entspricht.

Gottesdienst im Hirzel – folgte im Spätherbst der 
alljährliche ökumenische Chiletag mit vorange-
hendem Benefizkonzert im Hirzel (rund 11 000 
Franken Spendeneinnahmen): Es waren wieder-
um allesamt Zusammenkünfte, welche die 
Menschen zusammenbrachten und von grossem 

Das Jahr 2025 brachte grosse Abwechslung: Auf 
die drei ökumenischen Veranstaltungen im 
Frühling und im Sommer – den Weltgebetstag in 
Horgen und im Hirzel, den Suppentag in Horgen 
(über 17 000 Franken Spendeneinnahmen aus 
der ökumenischen Kampagne) und den Chilbi-

Führung Masoala-HalleTreffpunkt Philosophie

Erwachsene und Diakonie | Wiebke Hein

besucht. Ob auf Reisen nach Flandern, an den 
Weihnachtsfeiern und der Seeüberfahrt, wir 
freuten uns über die rege Teilnahme. Ein herzli-
cher Dank an alle, die an diesem wirkungsvollen 
Programm mitgestaltet und mitgemacht haben!

nen Orten aufgesucht: in Solothurn, bei der Flug-
sicherung Skyguide, im Grossmünster, im Zoo, 
bei Stadtführungen, beim Pilgern, an Filmaben-
den, Vorträgen und vielem mehr. Wir hatten  
Autorenlesungen und Vorträge zur Kindererzie-
hung. Das Seniorenprogramm war wunderbar 

Die Sozialdiakonie hatte ein tatkräftiges Jahr. Viele 
Gespräche wurden geführt und Menschen in 
schwierigen Situationen begleitet. Dank des von 
Horgner Spenden getragenen Hilfsfonds «Einer tra-
ge des anderen Last» konnten wir erneut noch bes-
ser Menschen in unserer Gemeinde unmittelbar 
helfen. Unsere neu gestaltete Notunterkunft hatte 
erste Nutzer. Der HotPot und die Tanzanlässe bo-
ten Gelegenheit zu Teilnahme und Austausch.  
Wir haben ein wunderbar buntes Team an Freiwil-
ligen, die wir nicht nur bei ihren Einsätzen, son-
dern auch beim Fest gerne gesehen haben. Ein Vor-
trag zum Wirken der Freiwilligenarbeit unterstrich 
deren wichtige Rolle für unser Gemeindeleben.
Das Jahresthema im Bereich der Erwachsenen 
waren «Türme». Die haben wir an verschiede-

Im vergangenen Jahr verabschiedeten wir unsere 
langjährige Katechetin Susanne Kunz. Wieder 
vervollständigen konnten wir das Team im rpg 
mit Ann-Cathrin Wuttke. Wechsel gab es auch bei 
den Lernenden: Für Nadja Bennasser und Nikola 
Babic endete die Zeit bei uns, während Tristan 
Iregbulem seine kaufmännische Praktikumszeit 
bei uns startete. Manuel Schulthess, der nach sei-
ner Lehrzeit für weitere zwei Jahre im Sekretariat 
tätig war, beendete seine Tätigkeit im Sommer. 
Der gesundheitliche Ausfall des Teamleiters im 
Bereich Gemeindeleben wurde durch die Team-
leitenden der zwei anderen Bereiche kompen-
siert. Viele mit Herzblut engagierte Mitarbeitende 
bereichern Tag für Tag unser Gemeindeleben – 
herzlichen Dank an alle!

Personal | Wibke Marxfeld

OeME | Fränzi Reutimann

Finanzen | Marc Walpoth

Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem 
Aufwandüberschuss von 306 056 Franken ab. 
Ursprünglich war im Budget ein Aufwandüber-
schuss von 25 200 Franken veranschlagt. Die 
betrieblichen Erträge belaufen sich auf 4 378 799 
Franken und liegen damit rund 16 Prozent unter 
den budgetierten Erwartungen. Der Nettosteuer-
ertrag beläuft sich auf 3 811 700 Franken und 
liegt damit rund 19 Prozent unter dem Budget-
wert. Im Vergleich zum Vorjahr zeigt sich zwar 
eine Stabilität, welche jedoch in der Gesamtbe-
trachtung und mit Blick auf die Zukunft nach-
haltig verminderte Steuererträge erwarten lässt.
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Rechnung in CHF

	 2024	 2025

Steuerfuss in %	 10	 10

Steuererträge	 3 889 286	 3 811 700

Ertrag Total	 5 579 291	 4 884 982

Aufwand Total	 5 279 787	 5 191 038

Abschreibungen	 140 458	 158 717

Ergebnis	 299 504	 –306 056

Eigenkapital	 10 120 604	 9 814 546

Statistik

	 2023	 2024	 2025

Taufen	 30	 22	 24

Konfirmationen	 33	 26	 35

Trauungen	 2	 3	 5

Bestattungen	 71	 59	 70

Kircheneintritte	 23	 16	 19

Kirchenaustritte	 107	 86	 73

Mitglieder	 5481	 5372	 5220

Kirchenpflege und Mitarbeitende

Mitarbeitende	 19

Pfarrerinnen und Pfarrer	 5

Kirchenpflegende	 7

Rechnungsprüfungskommission	 5

Freiwillig Mitwirkende	  rund 200

Gemeindereise nach FlandernAbstimmungssonntag

Seniorenausflug

Pilgern auf dem Jakobsweg

Helferinnen

Chiletag Hirzel

Lange Nacht der Kirchen

Konf-Weekend

H2OT-Gottesdienst in Thalwil Gschichtehöck

Ausserdem ...
... wurden 2025 in der Kirche Horgen  
69 Gottesdienste gefeiert und in der Kirche 
Hirzel 37; besuchten 211 Kinder einmal oder 
mehrmals eines unserer Tageslager; wurden 
für 122 Feiern und Anlässe Werbemittel 
erstellt; haben 76 Künstlerinnen und Künstler 
Gottesdienste, Feiern und Konzerte mit ihrer 
Musik bereichert. 


